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Judentum
Christen und Juden gemeıInsam INS dritte Jahr- noch S1Ee verwischen („Dissıimulations-
-Ausend. „Das Geheimmnnıis der Erlösung heifßt theologie“) wollen.
Erinnerung.“ Hg Hubert FRANKEMÖLLE. DPa- Aktuell 1mM gegenwartıgen Dialoggeschehen
erborn: Bonitatius 2001 S Br. 15,40 1St uch das VO Rabbiner lovıa Ben-Chorin

Haupt- und Untertitel dieses Buches behandelte Thema „Universaliısmus 1m Juden-
Thema eiıner Vortragsreıhe, die VO der Ge- tum Der Gedanke, da{fß (zottes Heil über das
sellschaft für Christlich-jüdische Zusammen- auserwählte Volk hınaus allen Völkern gC-
arbeit Paderborn VO Maı bıs Julı 2000 VOI- langen soll, tindet sıch nıcht ErStE 1m Neuen Te-

STanstaltet wurde. Die Veröffentlichung nthalt CNT, sondern schon 1m Alten Testament
hauptsächlich Beıträge dieser Vortragsreihe und frühen Judentum. Dieser Gedanke tführt
VO christlichen und jüdischen utoren. auch aktuellen Konsequenzen: „Der schwie-

Vorwıegend historische und aktuelle Fra- rıge Proze(fß$, 1n dem sıch die Jüdıschen Eiınwoh-
TEr Israels und die Palästinenser bel der Schaftf-gCHh den Beziehungen zwischen Christen

und en werden aufgegriffen 1n den Anut- fung eines Friedens befinden, gehört vielleicht
satzen VO Hans ermann Henrıx, Martın dem, W as der Schöpfter selinen Geschöpten 1n
Stöhr und Martın Greschat. Beiträge VO Rats der gegenwartıgen Epoche der Geschichte
I9Ke Kampling und Meinrad Walter sınd dem Ul'ld zutraut“ 247)
Antıjudaısmus iın der abendländischen Kunst Der Band x1bt uch das Podiumsgespräch VO

(Malereı und geistliche Musık) gew1idmet. Eın Junı 2000 wiıeder, dem der ErzbischofVO DPa-
besonderer Akzent lıegt auf der Behandlung derborn, der verstorbene Kardıinal Johannes Joa-
VO bıblischen und theologischen Fragen. Hüuü=- chim Degenhardt, der Landesrabbiner VO West-
bert Frankemölle versucht der Auffassung, da{fß talen-Lippe, Henry Brandt, und Mantred Sorg,
das Mattäusevangelıum antıjudaıstische Aus- der Präses der Evangelıschen Kıirche VO West-
38 enthält, CNISECSCHZULFELEN: durch eine VO  — falen, teilnahmen. Zusammengefafst und AUSEC-
allem der Leserlenkung Orlıentlierte Textinter- wertet wırd dıe dokumentierte Vortragsreihe durch
pretatıon. Thesen und Impulse, dıe Hubert Frankemölle,

An das schwierigste Thema 1 üdısch- der Urganısator dieser Reihe, tormuliert hat
christlichen Dialog, die Christologie, Die vielen Stimmen dieses anregenden Ban-
sıch VO christlicher Seıite Wıilhelm Breuning des eint eıne AaUuUs der Erinnerung all die geme1n-
un:! AaUsSs jüdıscher Sıcht Simon Lauer heran. SAalllc Wurzel VO Christentum und Judentum
Breuning entwickelt, gestutzt auf Aussagen des erwachsende Hoffnungsperspektive. Man sollte
weıten Vatikanischen Konzıls, Elemente eiıner das Buch, das uch zahlreiche Literaturangaben
nıcht-antiyudaistischen Christologıie. Er Z enthält, keinestalls schliefßen, hne seinen An
dıe Wahrheit des nıcht gebrochenen Bundes, das hang (301—-310 lesen: die vielbeachtete An-
Judeseın Jesu und zugleich seiıne absolute Niähe sprache VO Bundespräsident Johannes KRau

(Gott ZUu solchen Elementen. Jesus gehört 1ın VO Februar 2000 VOI der Nnesset 1n Jerusa-
die Ausschließlichkeit (sottes selbst hıneıin, und lem Martın Hasıtschka S
1ın ıhm ereıgnet sıch „Selbstmitteilung“ Csottes
in endgültiger Form Lauer wıederum beant-
WOTrTtiet die Frage, ob eiıne Christologie hne BENZ, Wolfgang: Bılder vom Juden. Studıen ZU

Antıjuda1smus geben kann, mMIt dem Begrifft e1- alltäglichen Antısemıitismus. München Beck
11eT „Differentialtheologie“ dıe das Ver- 2001 159 (Beck’sche Reihe Br. 290
bındende zwischen Judentum und Christentum Den alltägliıchen Antısemitismus für eın le-
herausarbeitet, hne die Unterschiede überbe- dıglich historisches Phänomen halten, 1St Irr
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